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PRESSESPIEGEL
zum Pressegespräch am 16.10.2013, 11:30 Uhr im Berliner Abgeordnetenhaus, Raum 310

Runder Tisch zur Neuausrichtung der Berliner Liegenschaftspolitik präsentiert 

Forderungskatalog an die Fraktionen des Berliner Abgeordnetenhauses

Runder Tisch fordert Umdenken bei Liegenschaftspolitik 

Focus Online am 16.10.2013 von dpa > http://www.focus.de/regional/berlin/wohnungspolitik-

runder-tisch-fordert-umdenken-bei-liegenschaftspolitik_aid_1131310.html 

Zitat: “Die Vergabe solle sich in Zukunft nach dem Konzept und dem Nutzen für die Stadt richten, 

sagte Florian Schmidt vom Runden Tisch zur Liegenschaftspolitik am Mittwoch.”

--------

Lebensqualität statt voller Stadtkasse 

RBB-Abendschaubericht am 16.10.2013 von Heike Bettermann > http://www.rbb-

online.de/wirtschaft/beitrag/2013/10/runder-tisch-fordert-umdenken-bei-liegenschaftspolitik.html 

Zitat: “Um finanzschwächeren Nutzergruppen einen niederschwelligen Zugang zu ermöglichen, 

soll auch die langfristige Vergabe von Grundstücken im Erbbaurecht zu einem Pachtzins möglich 

sein. ”



--------

Nicht einfach nur verkaufen 

neues deutschland. Sozialistische Tageszeitung am 16.10.2013 von Stephan Fischer > 

https://www.neues-deutschland.de/artikel/836252.nicht-einfach-nur-verkaufen.html?

sstr=Liegenschaftspolitik 

Zitat: „‘Die Liegenschaftspolitik wurde viel zu lange als fiskalpolitische Angelegenheit betrachtet. 

Wir wollen sie zum Mittel der Stadtentwicklung qualifizieren‘, bringt Andreas Krüger, der Moderator 

des Runden Tisches, das Problem auf den Punkt.“



--------

Höchster Preis oder beste Nutzung? Runder Tisch fordert neue Liegenschaftspolitik

Berliner Zeitung am 17.10.2013 von elm. > http://www.berliner-

zeitung.de/berlin/liegenschaftspolitik-hoechster-preis-oder-beste-

nutzung-,10809148,24648264.html 

Zitat: „Nun wurde ein Forderungskatalog vorgelegt, der in den nächsten Monaten ins 

Abgeordnetenhaus eingebracht werden soll.“



--------

Berlin für alle

Tagesspiegel am 17.10.2013 von Ralf Schönball > http://www.tagesspiegel.de/berlin/kampf-um-

landeseigene-grundstuecke-nicht-immer-soll-der-groesste-geldbeutel-entscheiden/8943562.html 

Zitat: „Ungeahnt Allianzen entstehen, weil der Senat immer noch keine verbindlichen Regeln im 

Umgang mit landeseigenen Grundstücken festgelegt hat. Der Stillstand in dieser Frage droht sogar 

zur Ausrufung eines weiteren Volksbegehrens zu führen.“



--------

Volksentscheid als letzter Ausweg

taz. die tageszeitung am 17.10.2013 von Stefan Alberti > http://www.taz.de/Liegenschaftspolitik-in-

Berlin/!125656/ 

Zitat: „Im Zentrum der Kritik steht die Senatsverwaltung für Finanzen, der man nicht abnimmt, 

dass sie tatsächlich vom alten Grundsatz wegwill, nach höchstem Gebot zu verkaufe.“


